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Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1% Sgr. 


Breslauer 


Nr 


Expedition: Prrrenſtraße AZ 20. 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


erſcheint. 


Dinstag 


den 9. Juni 1857. 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 8. Juni. Der König von Baiern iſt heute 
abgereiſt. 2 

Paris, 8. Juni, Nachmittags 3 uhr. An der Börſe courſirten falſche 
Gerüchte betreffs Ausſcheidens der Gebrüder Pereire aus der Geſellſchaft des 
ECredit⸗Mobilier. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 944, gemeldet. Die 
3pGt. eröffnete zu 67, 75 coupon detache und ſank auf Notiz. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 94½ eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 

3pGt. Rente coup. det 67, 60, 4% pCt. Rente 91, 80. Eredit⸗Mobilier⸗ 
Aktien 1150. zyt. Spanier 39. pet. Spanier BY. Silber⸗Anleihe 
90. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 665. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 


628. Franz⸗Joſeph 490. 

London, 8 Juni, Nachm. 3 Uhr. Conſols 94%. IpEt. Spanier 
25%. Mexikaner 22%. Sardinſer 88 . 5p&t, Ruſſen 105%, 4½Ct. 
Ruſſen 97%. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Der fällige Dampfer „Aſia“ iſt aus Newyork eingetroffen. A 
Wien, 8. Juni, Mittags 12% Uhr, Fonds feft, Looſe höher, 


Aktien ſchwach. 

Silber = Anleihe 93. 5p&t. Metalliques 83 4½ pCt. Metalliques 
73%. Bank: Aktien 1004. Bank ⸗Inter.⸗Scheine —. Nordbahn 195%. 
1854er Looſe 111. National⸗Anl. 84% Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 198. 
Credit⸗Aktien 233 London 10, 12. Hamburg 77½% Paris 121% 
Gold 7. Silber 5 Eliſabetbahn 101, Lombard. Eiſenbahn 113. 
Theißbahn 100%. Centralbahn —. 

Frankfurt a. M., 8. Juni, Nachm. 2½ Uhr. Im allgemeinen leb⸗ 
hafter Amſatz zu feſten Preiſen. Neue preußifche Looſe geſtiegen. Schluß: 


Cour ſe: 

Wiener Wechſel 113%. 5pGt. Metalliques 75%, 4½ pt. Metalliques 
69% 1834er Looſe 105 Oeſterr. National⸗Anleihe 80 1. Oeſterr 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien — Oeſterr. Bank⸗Antheile 1143 
Deter. Credit⸗Aktien 183. Oeſterr. Eliſabetbahn 197% Rhein⸗Nahe⸗ 


n —. 
6 Hamburg, 8. Juni, Nam, 2 Uhr. Sehr ſtille Börſe. Schluß: 
dur ſe: 


„Deſterreich, Looſe — Oeſterreich. Gredit⸗Aktien 118. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 94%. Mien —. 
Hamburg, 8. Iuni. (Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille, ab 
auswärts unverändert. Roggen loco behauptet, ab Königsberg einzeln letzte 
Preiſe wohl zu machen. Oel loco unverändert 32, pro Herbſt 31%, Kaffee 
etwas höher, 5%, bis 5%. Umſatz ungefähr 10,000 Sack. 

Liverpool, 8. Juni. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. Markt 

feſt zu äußerſten Preiſen. 
Delegraphiſche Nachrichten. 

Fraukfurt a. „ 8. Juni. Das „Frankfurter Journal“ enthält eine 
Mittheilung über die Verſchütteten im hauenſteiner Tunnel! Nach derſelben 
wurden am verwichenen Sonnabend auch die letzten vermißten 21 verſchütte⸗ 
ten Perſonen todt aufgefunden. Nach dem Leichenbefund haben dieſelben 
wahrſcheinlich bis zwei Tage vorher noch gelebt. Die Taſchenuhr eines Ver⸗ 
unglückten ging noch. Man fand die Ueberbleibſel eines geſchlachteten 


Pferdes vor. 5 
Der „Bund“ bringt über die Tunnel⸗Kataſtrophe fol⸗ 


Bern, 6. Juni. 
gende Depeſchen: 5 

Hauenſtein, 4. Juni, Abends 8 Uhr. Man iſt bis auf 20 Fuß im ab⸗ 
geſperrten Tunnelraum vorgerückt und hat 10 Leichname gefunden. 

— 5. Juni, Morgens 10 Uhr. 27 Leichname von den Verunglückten find 
bereits herausgezogen, 6 andere ſieht man, kann aber noch nicht zu ihnen 
gelangen. Man glaubt, heut noch alle Leichen herauszubringen. 

— 5. Juni, 12 Uhr Mittags. Bis jetzt iſt man 900 Fuß im hinteren 
Tunnel vorgerückt; die Zahl der bis dahin gefundenen Leichname iſt 31. 


Preuſ en. 

Berlin, 8. Juni. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Amtmann Leppelmann zu Waltrop im 
Kreiſe Recklinghauſen den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, und dem 
Unteroffizier Fleiſcher im 6. Küraffier-Regiment (Kaiſer Nikolaus I. 
von Rußland) die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner dem Regie: 
rungs⸗Rath Freiherrn Ferdinand Otto v. Nordenflycht den Cha— 
rakter als Ober⸗Regierungs⸗Rath zu verleihen; die Kreisrichter: Klein- 
wächter zu Oels, Wenzel zu Reichenbach, Delius zu Frankenſtein, 
Riedel zu Landeshut, Wichura zu Münſterberg, Heß zu Glaz, 
v. Glaubitz in Schweidnitz, Haertel in Schmiedeberg, Lehwald 
in Neumarkt und Abel in Breslau zu Kreisgerichts-Räthen zu ernen⸗ 
nen; den Rechtsanwalten und Notaren Meltzer in Striegau, Hilli— 
ges in Neumarkt, Haupt und Dr. Hayn in Breslau den Charakter 
als Juſtizrath, und den Kreisgerichts-Salarien-Kaſſen-Rendanten Otto 
in Schweidnitz und Ecke in Reichenbach den Charakter als Rechnungs⸗ 
er zu verleihen; ſowie den Kaufmann und Fabrikbeſitzer Guſtav 
' = zu rinnen zum Kommerzien⸗Rathe zu ernennen. 

dem 0 enremaler Theodor Hoſem ann hierſelbſt iſt das Prädikat 
„Profeſſor“ beigelegt, und die Berufung des Adjunkten am Pädago: 
gium in Putbus, Dr. Hermann Adolph Ko ch, zum ordentlichen Leh- 
rer an der Ritter-Akademie in Brandenburg genehmigt worden. — 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Geheimen 
Ober⸗Finanzrath Seydel im Finanz⸗Miniſterium, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Herzags von Braunſchweig Hoheit ihm ver- 
liehenen Kommandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe vom Orden Heinrichs 
des Löwen zu ertheilen. 

Berlin, 8. Juni. [Hof⸗ und Perſonal-⸗Nachrichten.] Ihre 
Majeſtäten der König und die Königin gedenken morgen (Dinstag) 
mittelſt Extrazuges von Potsdam um 93 Uhr Vormittags hier einzu: 
treffen, um ohne Aufenthalt auf der Verbindungsbahn nach dem an⸗ 
baltiſchen Bahnhofe zu fahren, von wo Allerhöchſtdieſelben nach Dres: 
den abreiſen. In Dresden werden die allerhöchſten Herrſchaften auf 
dem königl. Weinberge abſteigen, bis übermorgen (Mittwoch) Nachmit⸗ 
tag 5 Uhr daſelbſt verweilen und dann weiter nach Teplitz reiſen, wo 
(wie ſchon früher gemeldet) Ihre Majeftät die Königin vier Wochen 
zur Kur verbleiben wird, während Se. Majeſtät der Köntg am 12. 
Früh 8 Uhr von Teplitz die Reiſe zur Kur nach Marienbad fortzu⸗ 
fegen gedenkt. Im allerhöchſten Gefolge befinden ſich der Oberſt und 
Flügel⸗Adjutant v. Manteuffel, Geheime Kabinetsrath Illaire, Kabi— 
netörath v. Niebuhr und der Kammerherr v. Reumont, Miniſter⸗Reſident 
80 * — Beide Majeftäten reifen als Graf und Gräfin von 

ollern. 


— Nachdem Se. Maj. der König am Sonnabend Vormittag auf 
Sansſouci verſchiedene militäriſche Meldungen angenommen und die 
gewöhnlichen Vorträge empfangen hatte, fand noch bei Allerhoͤchſtdem⸗ 
ſelben eine MiniftersKonferenz ſtatt. Um 4 Uhr war Diner, zu wel⸗ 
chem auch die Herren Staats-Miniſter geladen wurden. Abends mad: 
ten die allerhöchſten und hoͤchſten Herrſchaften noch eine Spazierfahrt 
und begaben Sich demnächſt über Berlin nach Charlottenburg. Dort 
wohnten geſtern, den 7. d., JJ. MM. der König und die Königin 
nebſt J. k. H. der Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin und den übrigen jetzt anweſenden Mitgliedern der königl. Familie 
kk. HH. der im Mauſoleum im königl. Schloßgarten zum Gedächtniß 
des Todestages des hochſeligen Königs Friedrich Wilbelm III. Majeſtät 
ſtattfindenden, vom Oberhofprediger Dr. Strauß gehaltenen gottesdienſt⸗ 
lichen Feier bei. Demnächſt kehrten die allerhöchſten und höchſten Herr⸗ 
ſchaften über Berlin mit der Eiſenbahn nach Potsdam zurück. Um 
4 Uhr war bei Ihren königl. Majeſtäten auf Sansſouci Familientafel. 
Abends machten Allerhöchſtdieſelben mit den hohen Gäſten eine längere 
Fahrt mit dem Dampfſchiffe und begleiteten J. k. H. die Großberzogin 
Alexandrine von Mecklenburg⸗Schwerin, Höchſtwelche ſich nach Berlin 
begab, um von dort die Reiſe nach Marienbad fortzufegen, zur 


Eiſenbahn. 


— Ihre königl. Hoheiten der Prinz von Preußen und der 
Prinz Friedrich Wilhelm, Höchſtwelche am Sonnabend von Bres— 
lau hier eingetroffen waren, haben ſich geſtern nach Münſter be⸗ 
geben. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen iſt nach 
der Inſel Rügen abgereiſt. 

— Se. Durchl. der Fürſt Windiſchgrätz mit feiner Gemahlin k. H. 
iſt am Sonnabend Abend nach Prag abgereiſt. 

— Der Wirkliche Geheime Rath, Chef des landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums, Freiherr von Manteuffel, iſt von Havelberg hier wieder 
eingetroffen. 

— Der General-Feldmarſchall Freiherr von Wrangel iſt geſtern 
Nachmittag 5 Uhr zur Inſpizirung des 7. und 8. Armee-Korps von 
hier abgereiſt. Der General der Kavallerie und kommandirende Ge— 
neral des Garde⸗Korpö, Graf v. d. Gröben, wird während der Ab⸗ 
weſenheit deſſelben die Geſchäfte des Ober-Kommando's in den Mar: 
ken verſehen. N 

— Der Wirkliche Geheime Rath Freiherr von Schleinitz, früher 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, wird, wie wir hören, dem: 
nächſt wieder in der diplomatiſchen Karriere in aktiver Weiſe verwandt 
werden. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 8. Juni. Herr David Hanſe mann, der ſich bis vor 
wenigen Tagen in Kaſſel aufgehalten hit, um dort eine Filiale der 
hieſigen Diskonto-Geſellſchaft zu begründen, befindet ſich ſeit vor- 
geſtern hier, wird aber Berlin ſchon heute oder morgen wieder für 
einige Zeit verlaſſen. 

— Wie wir vernehmen, iſt geſtern die Auflöſung des Conſor— 
tiums beſchloſſen worden, welches den Verkauf der 2. Emiſſion von 
Kommanditantheilen der Diskontogeſellſchaft übernommen hatte; bei 
der Abwickelung des Geſchäfts werden jedoch den Betheiligten ſolche 
Erleichterungen gewährt, daß ein bedeutender Theil der Emiſſion auf 
das Jahr 1858 verlegt werden kann, und hierdurch die Anforderungen 
an den Geldmarkt in dem laufenden Jahr für dieſe Emiſſion wefent: 
lich verringert ſind. 

— Wir machen auf eine Einladung des Hrn. Dr. Moritz Löwinſon 
an die hieſigen Hausbeſitzer aufmerkſam, ſich zur Beſprechung über eine 
hier zu gründende Hypothekenbank morgen zu verſammeln. Die 
Wichtigkeit dieſer Beſtrebungen iſt eine ſo allgemein anerkannte, als 
daß es nöthig wäre, dieſelben den Betheiligten hier noch näher ans 
Herz zu legen. 

— An der hieſigen Boͤrſe war heute die Nachricht eingetroffen, daß 
die beiden Bahnhöſe in Leipzig, der Magdeburger und der Dresdener, 
mit den ſämmtlichen Packhofsgebäuden in Flammen ſtehen. (Siehe 
Magdeburg und Leipzig.) (Bank: u. 9.:3.) 


Berlin, 8. Juni. Binnen Kurzem werden die Konferenzen mit 
den Zollverein sregierungen in Betreff der Modalitäten, unter 
welchen die Zahlungsleiſtung mit fremden Banknoten in Preußen ſtatt⸗ 
finden wird, hier beginnen. Von einzelnen Regierungen ſind bereits 
diejenigen Maßnahmen hierher mitgetheilt, welche von ihnen ergriffen 
werden würden, um den dieſſeits hervorgehobenen Bedenken zu bes 
gegnen, welche Veranlaſſung zu dem geſetzlichen Verbote gegeben haben 
In Betreff der Stellung Oeſterreichs zu den bevorſtehenden Konferen- 
zen haben wir bereits die maßgebenden Momente kürzlich mitgetheilt. 

— Es iſt eine Aenderung in der bisherigen Uniformirung der 
Landwehr im Werke. Wie wir hören, wird die Landwehr-Infan⸗ 
terie die Paspoilirung der Linie erhalten, während die Kavallerieregi⸗ 
menter die Uniformirung des entſprechenden Linienregimentes erhalten 
ſollen. Als unterſcheidendes Merkmal zwiſchen Linie und Landwehr 
würde danach nur noch das Kreuz der Letzteren bleiben. 


3 Pofen, 7. Juni. Nach Ausweis des durch den hieſigen Magiftrat 
erſtatteten Berichts beſtehen hierorts folgende zur ftädtifchen Armenpflege 
dienende Privat: und öffentliche Woylthätigkeits⸗Anſtalten, die ununterbrochen 
in befriedigender Weiſe wirken: Mehrere Kinderbewahranſtalten, welche von 
Privatvereinen unterhalten werden, in denfelben werden die Kinder armer 
Eltern beauffichtigt, unterrichtet und erhalten namentlich diejenigen, deren 
Eltern den ganzen Tag über auf Arbeit gehen, auch täglich ihr Mittageſſen; 
eine Privat⸗Waiſen⸗Erztehungs⸗Auſtalt, in der die Kinder verpflegt und be⸗ 
aufſichtigt werden und die ältern Knaben und Mädchen auch dort Unterricht 
erhalten; ein Waiſenmädchen⸗ Inftitut, welches von einem Damen⸗Verein 
adminiſtrirt wird und jährlich 200 Thlr. Zuſchuß aus der ftädtifchen 
Armen = Kaffe erhält; eine ſtädtiſche Waiſenknaben⸗ Anftalt, welche den 
Knaben Wohnung, Pflege, Koſt und Kleidung gewährt, und deren 
Zöglinge in den ſtädtiſchen Elementarſchulen den Schulunterricht ge⸗ 
nießen; eine iſraelitiſche Walſen⸗Knaben⸗Anſtalt, welche unter der Obhut 
eines beſondern Kuratorii ſtehet und von den Zinſen der Fundations⸗Kapita⸗ 
lien und von milden Geiträgen unterhalten wird, und in der iſraelitiſche 


Waiſen⸗Knaben Wohnung , Unterricht, Kleidung und Koſt erhalten; eine 
Stiftung für ehrbare Frauen, die in der Anſtalt entbunden und 2 
werden, und iſt felbe ein unter Leitung eines Frauen⸗Vereins beſtehendes Pr 
vat⸗Inſtitut und erhält von der Stadt unentgeltlich die erforderlichen Me⸗ 
dikamente und das zur Beheizung nöthige Brennholz; ein Provinzial⸗Juſtitut 
für Kranke unter der Verwaltung der barmherzigen Schweſtern; ein 
ſtädtiſche Krankenhaus; eine Anſtalt für kranke Arme moſaiſchen 
Glaubens (die Latz'ſche Kranken ⸗Anſtalt), welche von einem beſon⸗ 
dern ſtiftungsmaͤßig eingeſetzten Kuratorium verwaltet wird; ein Stadt⸗ 
Lazareth für ſyphilitiſche und dergleichen Kranke; eine ſtädtiſche Irrenbe⸗ 
wahr⸗Anſtalt; vier Hoſpitäler für altersſchwache arme Perſonen; drei der⸗ 
ſelben gewähren den Armen nur Wohnung und Beheizung, während dieſel⸗ 
ben ihren ſonſtigen Bedarf durch baare Unterſtützung aus der Orts⸗Armen⸗ 
Kaffe und durch Privat⸗Wohlthätigkeit erhalten; das vierte jedoch gewährt 
den Hoſpitaliten freie Lagerſtätte, Beheizung, Beleuchtung, Bekleidung und 
angemeſfene Beköſtigung; endlich eine Stiftung (die Louiſen Stiftung), welche 
in den Wintermonaten einer Anzahl Armen täglich warme Suppen (ſoge⸗ 
nannte Rumfordſche Suppe) vertheilt. 


Liſſa, 7. Juni. [Tagesgeſchichte.] Seit dem 2ten d. weilt der 
königl. Regierungsrath und Stempelfiskal Herr v. Puttkammer vom Pro⸗ 
vinzial⸗Steuer⸗Ofrektorium aus Poſen in hieſiger Stadt, um in den verſchie⸗ 
denen geſchäftlichen Bureaus amtliche Reviſionen vorzunehmen. Die Dauer 
dieſer Reviſionen iſt nicht beſtimmt. — Eine eigenthümliche Erſcheinung ward 
heute Vormittag hier am ſüdöſtlichen Himmel ſichtbar. Gegen 10 Uhr Vor⸗ 
mittags zeigte ich in der Richtung von Norden nach Süden ein Regen⸗ 
bogen, deſſen Farben in der von Dünften ſtark erfüllten Atmoſphäre etwas 
matt erſchienen. Nirgends waren jedoch Anzeichen eines ſtatthabenden Re⸗ 
ge wahrzunehmen. Etwa eine halbe Stunde fpäter war die ganze Son⸗ 

enſcheibe mit ihren Gluthſtrahlen in einen Regenbogenkreis gehüllt, an dem 
gleichfalls deſſen Grundfarben zu unterſcheiden waren. Wahrſcheinlich hatte 
das Phänomen keine andere Urſache, als die der ſogenaunten Höfe um Sonne, 
Mond und andere Himmelkörper bekannten. Doch verfehlte die Erſcheinung 
nicht, auf diejenigen beſorglichen Gemüther, die in ihrem Glauben an den 
bevorſtehenden Weltuntergang unerſchütterlich beharren, einen ängſtlichen 
Eindruck zu machen. Dieſer Glaube und die damit verbundene Furcht iſt in hie⸗ 
ſigen Stadt⸗ und Landkreiſen ſo allgemein verbreitet, daß die zahlloſen darin 
Befangenen für keine vernünftige Vorſtellung dagegen empfänglich zu machen 
find. Es äußert ſich die er dieſer Furcht bei ihnen auf jede Lebens ⸗ 
thatigkeit, die bei einem großen Theile der ländlichen Bevölkerung fo weit 
geht, daß er die nothwendigſten Arbeiten liegen läßt. Vergebens 
wird feit vielen Wochen ſogar geiſtlicherſeits von den Kanzeln herab gegen 


dieſen Unfug gekämpft, der Glaube an die Vernichtung der Welt bleibt un⸗ 


erſchütterlich feſt. — Bei dem diesjährigen Pfingſtſchießen glückte der 
Meiſterſchuß einem Unterbeamten aus dem Gefangenen⸗Aufſichts⸗Perſonal 
des hieſigen Kreisgerichts⸗Gefängniſſes. Sein nächſter Rival, en Sch 
in vielem Betracht für dier bee gehalten werden darf, war hieſiger 
Vorwerkabeſitzer. Nach hier beſtehenden Obſervanzen mußten jedoch dem 
erſteren die Ehren des Schützenkönigs zuerkannt werden. Im Allgemeinen 
gab es diesmal hier viel weniger gute Schüſſe, als in andern Jah⸗ 
ren. — Der aus Neiſen vor einiger Zeit in das bieſige Stadt⸗Lazareth 
gebrachte Brauer : Lehrling, über deſſen Verunglückung ich Ihnen in 
Nr. 247 dieſer Zeitung berichtet, ſtarb vor einigen Tagen unter unſaͤg⸗ 
lichen Schmerzen an den Folgen feiner Brandwunden. Der junge Meuſch 
iſt der Sohn des früheren Bürgermeiſters zu Grätz und ein Neffe des Dom⸗ 
herrn Grandtke aus Poſen, der bis vor Kurzem als Regierungs⸗Schulrath 
in Poſen fungirt. — Am letzten Donnerstage ſtürzte vom Giebel eines hier 
im Bau begriffenen Hauſes ein Maurergeſelle fo unglücklich, daß er nächſt 
einem Beinbruch mehrere andere gefährliche Verletzungen davon getragen. 
Völlig bewußtlos wurde der Unglückliche in das hieſige Stadtlazareth ge- 
bracht. — Seit faſt 4 Wochen bleibt unfer babes g Wunſch nach einem 
erquickenden Regen unerfüllt. Auf den Stand der Sommerungen iſt dieſe 
gewaltige Dürre bereits von merklich nachtheiligem Einfluſſe. Dagegen zei⸗ 
sehe ri eine ſehr günſtige Entwickelung ſowohl im Halm, als 
in den Aehren. 


C. Nawitſch, 7. Inni. [Schützen feſt.— Waldbrand. — Ankunft 
von Gefangenen. — Auszeichnung.] Wie alle Jahr fand auch diesmal 
unſerem benachbarten Städtchen Sarne am zweiten Pfingſtfeiertage das Königs⸗ 
ſchießen, mit dem üblichen Ausmarſch der Schützengilde, ſtatt. Der Tiſch⸗ 
lermeiſter König errang die Königswürde, und der Handelsmann Julius 
Salomon Scholz die Marſchallwürde. Der Aus⸗ und Einzug erfolgte unter 
Vorantritt der Militairkapelle des königl. 5. Küraſfier⸗Regiments aus 
Herenftadt, Mit einem Rennſchießen ſchloß das Feſt, das die Bewohner 
des Ortes in die heiterſte Stimmung verſetzt hatte. — Am 2. d. M. brach 
in einer Schonung des fürſtlich v. Czartoryski'ſchen Forſt zwiſchen dem Treibe⸗ 
Kruge und Janowo an der Straße nach Sulau, Feuer aus, das eine mit 
Tjäheigen Kiefern beſtandene Fläche, von 6—8 Morg., zerſtörte, weiter um ſich 
zu greifen aber durch die bald herzugeeilten Nachbarn verhindert ward. 
Man glaubt, daß das Feuer durch eine boshafte Hand angelegt worden ſei; 
zum Verdacht auf eine beftimmte Perſon fehlt es jedoch an einem Anhalt. — 
Morgen treffen mittelſt des erſten Perſonenzuges 200 Gefangene aus der 
hieſigen königl. Strafanſtalt; am 10. d. M. mittelſt eines Extrazuges an 
600 Gefangene aus Breslau auf dem Bahnhofe hier ein, um nach Koſten 
befördert und dort, wie bereits gemeldet, bei Regulirung der Obra beſchäftigt 
zu werden. — Der General⸗Bevollmächtigte des Fürſten Czartoryski, Ober⸗ 
förſter, Hauptmann a. D. Mitſchke in Wielkibor, ein allgemein geachteter 
Mann, hat den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe erhalten. 


Magdeburg, 8. Juni. Wie wir kurz vor Schluß des Blattes 
erfahren, it heute in den erſten Morgenſtunden auf dem Bahnhofe 
der Leipzig-Dresdener Eiſenbahn in Leipzig ein Feuer aus⸗ 
gebrochen, welches nach den letzten telegraphiſchen Nachrichten bereits 
mehrere Güter- und Wagenſchuppen verzehrt hatte. Die nahe daran 
liegenden Schuppen der Magdeburg⸗Leipziger Eiſenbahn waren ſehr ge⸗ 
fährdet, doch hoffte man das Feuer von ihnen abwenden zu können. 


M. Z.) 
Deut ſechlan d. 

Leipzig, 8. Juni. [Feuer. — Erdbeben.] Heute Früh 
gegen 5 Uhr brach in der Waaren-Niederlage des Leipzig⸗Dresde⸗ 
ner Bahnhofs plötzlich ein Feuer aus, welches ſich mit ſo reißen⸗ 
der Schnelligkeit verbreitete, daß bald das ganze Gebäude, nur das 
nach der Stadt zu gelegene Ende ausgenommen, ein Gluthmeer war, 
welches man erſt um 7 Uhr bewältigen konnte. Die Bahnhofshalle 
iſt durchaus unbeſchädigt geblieben. Die Entſtehungsurſache iſt zur 
Zeit noch unbekannt (wahrſcheinlich Selbſtentzündung), der Schaden 
noch nicht berechnet, jedenfalls aber bedeutend, obwohl nicht für die 
Kompagnie ſelbſt, da Alles nach Möglichkeit verſichert war. Es wird, 


bereits daran gearbeitet, um Mittel zu ſchaffen, damit der Verkehr, 


insbeſondere der Güterverkehr, keine zu empfindliche Unterbrechung er⸗ 
leidet. Die Perſonenzüge ſind während des Feuers regelmäßig expe⸗ 
dirt worden. 


N 


Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


* 


z 


Dem „Dresd. Journal“ wird über dieſes Brandunglück Folgendes 
berichtet: „Leipzig, Montag, 8. Juni, Nachmittags halb 3 Uhr. Heute 
Früh vor 5 Uhr iſt auf dem hieſigen Bahnhofe der Leipzig⸗Dresdner⸗ 
Eiſenbahn in dem rechts der Abfahrt von hier gelegenen, 150 Schritte 
langen Gebäude, in welchem der Güterboden für ankommende Güter, 
das Hauptbüreau, das Kontrolbüreau, die Hauptkaſſe und das Tele⸗ 
graphenbüreau ſich befinden, Feuer ausgebrochen. Daſſelbe ſcheint wäh⸗ 
rend der Nacht im Güterraum ſich entwickelt zu haben und breitete 
ſich beim Durchbruch reißend ſchnell über das ganze Gebäude aus. Die 
Bewohner deſſelben konnten nur das Leben, die wichtigſten Bücher und 

Papiere der Büreaus retten. Die Kaſſe iſt durch feuerfeſte Behältniſſe 
geſchützt. Um halb 10 Uhr war das Feuer als bewältigt zu betrachten. 
Die Gluth war fo ſtark, daß mehrere naheſtebende Güter: und Per: 
ſonenwagen nicht fortgeſchafft werden konnten und mit verbrannten. 
Das Geſellſchaftseigenthum iſt verſichert. Der Perſonenverkehr iſt nicht 
geſtört. An Wiederherſtellung des Güterverkehrs wird bereits gearbeitet.“ 

Geſtern Nachmittag, kurz nach 3 Uhr, iſt von Vielen hier und in 
der Umgegend ein mehrere Sekunden dauernder Erdſtoß in der Rich⸗ 

Aus 

Reichenbach im Voigtlande erhalten wir ſoeben ein Schreiben, 

welches derſelben Bewegung Erwähnung thut und die Zeit derſelben 


tung von Weſt⸗Süd⸗Weſt nach Oſt⸗Nord⸗Oſt bemerkt worden. 


auf 3 Uhr 15 Min. angiebt, 
Ueber daſſelbe Erdbeben berichtet das „Dresd. Journal“: 


(D. A. 3.) 


Häuſern bis in die oberſten Räume hinauf eine Erſchütterung hervor⸗ 
brachte, derjenigen vergleichbar, welche in leichtgebauten Wohnungen ein 
auf dem Straßenpflaſter heftig vorbeifahrender Wagen verurſacht. 


Gleiche Wahrnehmungen ſollen genau um dieſelbe Zeit telegraphiſch 
aus dem Obergebirge und Voigtlande gemeldet worden ſein. — Eine 


andere uns zugegangene Mittheilung aus Mittweida vom geſtrigen 
Tage (7. Juni) lautet: 
ein Erdſtoß wahrgenommen, der ſo bedeutend war, daß, beſonders in 
den höher gelegenen Stadttheilen, Fenſter und Thüren klirrten und 
Stühle in ſichtliche Schwankungen geriethen.“ (Auch hier in Dresden 
wollen mehrere Perſonen um dieſelbe Zeit eine ähnliche Erſchütterung 
verſpürt haben. (D. Red.) 


Frankreich. 


Paris, 6. Juni. Das „Siecle“ und einige andere republika⸗ 
niſche Blätter hatten bis jetzt immer beſtritten, daß die Regierungs⸗ 
Kandidaten ſich vor den Wählern als von dem Kaiſer ermächtigt und 
ernannt präſentiren dürfen. Dieſes iſt aber doch der Fall, wie deut⸗ 
lich ein Brief des Kaiſers beweiſt, den derſelbe dem Baron Maria ni, 
Ehrenritter der Prinzeſſin Bacciochi und ehemaligem Offizier, der in 
Korſika als Kandidat auftritt, mitgegeben hat. Mariani hat den kai⸗ 
ſerlichen Brief mit einem von ihm herrührenden Cirkular⸗Schreiben 
veröffentlicht, und er erklärt darin jede Kandidatur, die der ſeinigen 
entgegen tritt, für einen Oppoſitions⸗Akt. Der betreffende Brief des 
Kaiſers lautet: f 

Mein lieber Kommandant! Der Miniſter des Innern hat Ihnen wohl 
mitgetheilt, daß ich beſchloſſen habe, daß Sie der Kandidat der Regie⸗ 
rung in Korſika find, Sie können es daher laut proklamiren, denn ich 
fait re 8 75 L ha gefühle in die Kammer 

Tuilerien, 9. Mai 1857. ; Rapoleon, 


Folgendes ift die Lifte der Kandidaten für Paris, wie fie das re- 
publikaniſche Wahl: Komite angenommen hat, und wie fie mor: 
gen oder übermorgen im „Siecle“ erſcheinen ſoll. Erſter Bezirk Re: 
muſat, zweiter Marie, dritter und vierter Cavaignac, fünfter Carnot, 
ſechster Goudchaux, ſiebenter Garnier Pages, achter F. de Laſteyrie, 
neunter Vavin, zehnter Villemain. — Im heutigen Minifterrathe ift 
beſchloſſen worden, daß ſämmtliche Miniſter Rundſchreiben an die 
von ihnen abhängigen Beamten in Paris und in die Provinzen erge: 
hen laſſen, damit fie alle nach Kräften die Kandidaten der Regierung 
unterſtüßzen. Zwiſchen dem Wahl⸗Komite und den populären Komite's 
herrſcht Uneinigkeit. Die Demokraten wollen nur Männer vorgeſchla⸗ 
gen wiſſen, die entſchloſſen ſind, den Eid zu verweigern. Gegen Marie 
und Garnier Pages, welche den Eid leiſten wollen, iſt man ſebr auf: 
gebracht, und es wäre nicht unmöglich, daß beide Herren ſich noch zei⸗ 
tig genug zurückziehen. — Der König von Baiern verläßt Paris 
am Montag Abends oder Dinstag Früh, um das Frohnleichnamsfeſt 
in München zu begehen. — In der Bank⸗Angelegenheit iſt noch nichts 
entſchieden. — Herr v. Rothſchild iſt nach den Tuilerien berufen 
worden, und mußte manchen Vorwurf wegen des Benehmens des Syn⸗ 
dikats der Banquiers anhören, das fortwährend à la baisse ſpekulirt. 
„Oest bon pour Mr. Mires“, ſoll man ihm gefagt haben, „mais 
vous, Mr. le Baron!“ 

Das „Journal des Chemins de fer“ enthält heute eine Mitthei⸗ 
lung, worin die Aktionäre der Caisse generale des chemins de fer 
für den 10. September zuſammenberufen werden, um Mittheilung 
von der Demiſſton des Herrn Mirées, eines der Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsrathes, zu erhalten und alle übrigen nöthigen Maßregeln zu 
nehmen. Dieſe Ankündigung hat in Paris große Senſation erregt. 
Die Feinde des Herrn Mires triumphiren; fein Rücktritt wird jedoch 
auch vielfach bedauert, da er, man muß es ihm laſſen, ein äußerſt ge⸗ 
ſchickter Geſchäfts⸗ und Finanzmann war. Das „Journal des chemins 
de fer“ veröffentlicht außerdem noch eine, von feinem Direktor Devina 
unterſchriebene, den Rücktritt des Herrn Mires betreffende Note. Die 
Gründe, die Herrn Mirès zum Rücktritt bewogen haben, find übrigens 
bekannt. Er hatte ſchon ſeit einiger Zeit die Abſicht, ſich von den Ge⸗ 
ſchaften zurückzuziehen. Die Maßregeln, welche die Regierung in der 
letzten Zeit gegen ihn nahm und die ſchon ſeine Demiſſton als Direktor 
des „Journals des chemins de fer“ zur Folge hatten, ſcheinen ſeinen 
Rücktrittsplan zur Reife gebracht zu haben. Es läßt ſich nicht mit 
Beſtimmtheit ſagen, ob Herr Mires in Zukunft den Geſchäften fern 
bleiben wird; vor der Hand wird jedoch jedenfalls ſein Name aus der 
Liſte derjenigen verſchwinden, um die ſich ſeit 1849 die Kapitalien mit 
fo großem Vertrauen zu ſammeln pflegten. — Madame Riſtori giebt 
heut Abend ihre letzte Vorſtellung in Paris. Sie begiebt ſich nach 
London, wo ſie nächſten Montag in der „Corinna“ auftreten wird. — 
E. Sue iſt fortwährend ſehr gefährlich krank. Man zweifelt an ſeinem 
Aufkommen. — Nach den letzten Nachrichten aus Algier (1. Juni) hatte 
ſeit dem 25. Mai kein neuer Kampf ſtattgefunden. Alle Stämme, die 
ſich unterworfen, hatten ihre Kriegsſteuern bezahlt und Geißeln geſtellt. 
Letztere, aus den vornehmſten Familien gewählt, waren bereits in Al- 
gier angekommen. Der Geſundheitszuſtand der Truppen war vortreff⸗ 
lich. Der Marſchall hat fein Hauptquartier in Sudzel-Arba aufge: 
ſchlagen. (K. 3.) 

Paris, 5. Juni. Die Präfekten in den Provinzen kämpfen zu⸗ 
nächſt und zumeiſt in ihren Proklamationen heftig gegen die Wahl: 
Enthaltſamkeit und wollen es nicht gelten laſſen, daß diejenigen, welche 
die Ruhe und das Gedeihen des Landes vor Augen haben, Vorwände 

ſuchen, um ſich felber gegen ihre eigene Ueberzeugung zu vertheidigen. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


˖ „In 
Zwickau iſt, wie uns von dort gemeldet wird, geſtern (Sonntag) 
Nachm. 3 Uhr 15 Minuten ein ziemlich heftiger Erdſtoß verſpürt 
worden, der etwa eine halbe Minute andauerte und namentlich in den 


„Heute Nachmittag nach 3 Uhr wurde hier 


nowitzer 85%, Koſeler 96 Geld, Brieg⸗Neiſſer 77%, 


— 
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„Abſtimmen“, ruft z. B. der Präfekt des Oberrheins den Wählern zu, 
„iſt nicht bloß eine Pflicht und eine der Regierung angenehme Hand⸗ 
lung, ſondern es heißt zugleich, ſich als verſtändiger Menſch und Va⸗ 
terlandsfreund benehmen; zur Abſtimmung nicht ſich einſtellen, heißt 
einen Fehler begehen, heißt dem Feinde Vorſchub leiſten, der ſich aller 
Ausreißer bemächtigt, gleichviel, welche ihre Gründe auch fein mögen.‘ 
— Das Rundſchreiben des demokratiſchen Wahlkomite's iſt auch heute 
noch nicht veröffentlicht, uud es kann unter ſolchen Umſtänden nicht 
befremden, wenn die Anhänger der Nichtbetheiligung in Paris Fort⸗ 
ſchritte machen. Der „Independant de l'Orient“ von heute erklärt, es 
ſei ſei ihm verboten worden, ſich mit den Wahlen zu beſchäftigen. — 
General Schramm geht in einer beſondern Sendung nach Berlin. 
Wie man glaubt, ſoll er dem Könige von Preußen für deſſen verſöhn— 
liche Haltung in der neuenburger Angelegenheit danken. — Man hat 
ſo eben einige Goldſtücke in Cirkulation geſetzt, welche aus Gold von 
Cayenne fabrizirt worden ſind. 

Der König von Baiern beſuchte heute wieder zwei Kirchen und 
andere öffentliche Gebäude. — Bekanntlich werden die Büſten der 
Königin von England und des Prinzen Albert im Saale des Stadt: 
hauſes, wo der Gemeinderath feine Sitzungen hält, zum Andenken an 
den Beſuch der Königin und ihres Gemahls aufgeſtellt. Der Ge: 
meinderath der Stadt Paris hat nun beſchloſſen, daß dort auch die 
Büften der Könige von Sardinien, Portugal und Baiern aufgeſtellt 
werden ſollen. — Der „Conſtitutionnel“ enthält folgende offiziöſe 
Mittheilung aus Wien, die er unter dem Titel eines Auszuges aus 
einer Privatkorreſpondenz giebt: „Wie unſer Korreſpondent meldet, iſt 
das öſterreichiſche Kabinet in großer Unruhe in Folge der Nachrichten, 
die es kürzlich aus Konſtantinopel empfangen hat und die von 
den letzten Bemühungen Lord Redcliffe's und des Herrn v. Prokeſch 
ſprechen, um dem Fürften Vogorides an der Gewalt zu erhalten. 
Das Verlangen des Herrn n. Thouvenel ſcheint einen Augenblick 
lang triumphirt zu haben, und es iſt immer noch die Rede von der 
Abſetzung des Kaimakams. Die Pforte, beſorgt wegen der Unruhen, 
welche die Verwaltung des Fürſten Vogorides hervorufen habe, beflebe 
auf der Abſendung von Truppen nach der Moldau, ungeachtet der 
entgegengeſetzte Rathſchläge Englands und Oeſterreichs, inmitten dieſer 
diplomatiſchen Streitigkeiten mache die Vereinigung der Fürſtenthümer 
jeden Tag größere Fortſchritte unter dem Volke und der Bourgeoifie. 
Unſer Korreſpondent berichtet uns ferner, daß die Pforte eine Frage 
in Anregung gebracht habe, die ſchon mehreremale beſprochen, aber nie 
gelöͤſt worden ſei. Es handle ſich darum, zu wiſſen, ob die zwiſchen 
der Pforte und den chriſtlichen Mächten abgeſchloſſenen Kapitulationen, 
die ebenfalls auf die Fürſtenthümer ausgedehnt wurden, in Kraft 
bleiben würden. Obgleich die Frage der Vereinigung alle andern in 
den Hintergrund ſtellen müſſe, ſo verlange die hohe Pforte dennoch in 
einer Denkſchrift die vollſtändige Abſchaffung der Capitulationen; Die: 
ſelben haben, ihr zufolge, ſeit langer Zeit ihren Zweck erreicht, und 
dienen heute nur dazu, der Regierung des Sultans bei der Aufrechterhal⸗ 
tung der öffentlichen Sicherheit Hinderniſſe in den Weg zu legen und 
zu fortwährenden Konflikten zwiſchen den türkiſchen Behörden und den 
fremden Geſandtſchaften Veranlaſſung zu geben. Das öſterreichiſche 
Kabinet ſoll ſich dieſen Bemerkungen günſtig gezeigt haben.“ 


Breslau, 9. Juni. Angekommen: Oberſt und Kommandeur des 
3. Inf.⸗Regiments v. Szymanowitz aus tee, Geh. Reg.⸗Rath 

olf a. Berlin. Königl. Kammerherr v. Mitzlaff aus Ober⸗Schättlau. 
Fürſt Galitzin aus Rußland. General Nomoloff aus Rußland. 


Berlin. 8. Juni. Die heutige Börſe war im Weſentlichen dieſelbe wie 
in den letzten Börſentagen. Kaufluſt und eine ſelbſtſtändige ausgedehnte 
Spekulation blieben auch heute zu vermiſſen, dagegen waren Ausbietungen 
zurückhaltender, und es war ſelbſt für ſolche Effekten, die in matterer Hal⸗ 
tung verkehrten, ein Andrang von Verkäufern nicht zu erkennen. 

Es trat dies namentlich bei den Bank⸗ und Krediteffekten hervor. Am 
auffälligſten war bei dieſer Effektengattung einerſeits die außerordentliche 
Mattheit der Kommanditantheile der Diskonto⸗Geſellſchaft, andererſeits der 
lebhafte Umſatz in den Berechtigungsſcheinen der darmſtädter Bank. Die 
Gewißheit, daß das Konſortium, welches die neue Emiſſion der Kommandit⸗ 
antheile übernommen hatte, ſich aufgelöſt habe, mag die Meinung erwecken, 
daß dieſes Papier maſſenhaft an den Markt kommen werde. In Verbin⸗ 
dung mit der Nachricht, daß die Mitglieder des Konſortiums eine Einzah⸗ 
zahlung von 25 % auf den von ihnen pro rata zu übernehmenden Beſtand 
der neuen Emiſſion zu leiſten haben werden, hatte dies die Wirkung, daß die 
Konſortiumsſcheine heute ſelbſt zu 110 nicht zu placiren waren, und die 
Rückwirkung auf die älteren Antheile äußerte ſich in dem ſehr beſchränkten 
Verkehr der letzteren, trotzdem man fie 4 % billiger Hätte haben können. 
Die darmſtädter Berechtigungsſcheine verdankten ihre Steigerung bis auf 
119, alſo um 3 4, einer ſehr lebhaften Nachfrage, die indeß nur von einer 
ſehr nahe intereſſirten Stelle ausging, und die ſich ſtets erneute, ſobald der 
Cours, was ſehr häufig eintrat, ſich rückwärts zu bewegen begann. So er⸗ 
klärt es ſich, daß das erſte Geſchäft ſchon zum höchſten Gourſe von 119 ge⸗ 
ſchloſſen wurde, während man andererſeits verſicherte, man habe ſpäter noch 
zu 117 gehandelt. Wenn wir noch bemerken, daß Jaſſper in ähnlicher Weiſe 
bis 124 % über ihren letzten Cours pouſſirt wurden, fo haben wir alles ge: 
ſagt, was der Verkehr in dieſer Effektengattung heute beſonders zu erwähnen 
Anlaß bietet. 5 j 

Das Hauptgeſchäft konzentrirte ſich in den Eiſenbahn⸗Attien. Hier tra⸗ 
ten beſonders öſterreichiſche Staatsbahn als diejenigen hervor, die, vermuth⸗ 
lich in Folge der bedeutenden Mindereinnahme des letzten Wochenausweiſes 
von über 55,000 Fl. 3½ Thlr. niedriger eröffneten und um noch 1 Thlr. 
darunter ſchloſſen. Außer ihnen, aber in entgegengeſetzter Richtung verkehr⸗ 
ten Koſel⸗Oderberger, Oberſchleſiſche und Tarnowitzer am lebhafteſten. Ko⸗ 
ſeler, trotz der Mindereinnahme des letzten Monats, die auf 22,000 Thlr. 
angegeben wird, gingen jaft 1½ % höher um, der amtliche Cours von 
64% rührt aus einem Zeitgeſchäft her. Oberſchleſiſche waren in allen Emiſ⸗ 
fionen höher und gefragt: Lit. A, um 2—1% , Lit. B. um 1 2, Lit. C. 
um %, ohne daß allen Aufträgen zu genügen war. Bei Tarnowitzern wa⸗ 
ren die Kaſſacouſſe von den Zeitcourſen nicht immer deutlich zu ſondern, de 
letzte Notiz ergiebt eine Erhöhung um 2 9. Brieg ⸗Neiſſe erhohte ſich, aber 
bei matterer Haltung um ½ %. Freiburger waren nur matt und ohne 
Aenderung. Eine breslauer Depeſche von 11 Uhr 49 Minuten meldet: Tar⸗ 
Freiburger 124, jüngſte 
20%. Die letzteren waren hier zu 119 zu haben. gotöbamer, Stargard: 
Poſener und Thüringer gingen 1 % gebeſſert um, erbacher, deren Ein⸗ 
nahme den Erwartungen nicht entſpricht, gingen um 4 zurück. Rotterda⸗ 

ordbahn bewilligte man % 


mer waren 4 höher zu placiren, auch für v n 
mehr. ene Mee wurden , Anhalter 4 und Stettiner 1% billiger 
gehandelt. 


Preußiſche Fonds meiſt matt. Freiwillige Anleihe A Prämienanleihe 5 
niedriger, die 4% blieb 4 billiger offerirt. Kur⸗ und neumärkiſche Schuld: 
Verſchreibungen waren 4% 9% herabgeſetzt. 

Die auslaͤndiſchen Fonds waren feſt ohre regeren ee FR 

u. H. ⸗3. 


Induſtrie⸗Aktten⸗Bericht. Berlin, 8. Juni 1857. 
Feuer⸗Verſſcherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
Boruffia — Colonia 1100 Br. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stett. Nattonal⸗ 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger excl. 
Div. Rückverſicher.⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104% Br. 
Allgemeine Eiſenb. und Lebentzverſ. 100 Br. Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölntſche 100 Br. Magdeburg. 52 Gl. Ceres 20 Br. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berlinſſche Land⸗ u. Waſſer⸗ — Agrippina 
— — Niederrheiniſche zu Weſel Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: 
Berlinſſche 450 Gl. (excl. Div.) Soncordia (in Köln) 113 Br. (excl. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divid.) Dampfſchifffahrts⸗Artien: Ruhrorter 
112 Gl. (incl. Divid.) Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: 


— 


Minerva 95 ½ etw. bez. Hörder Hütten⸗Verein 129 Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: 
Continental (Deſſau) 1024, bez. 

Die Umfäge waren heute nur in Darmſtädter Berechtigungsſcheinen von 
Bedeutung und wurden ſolche im Laufe der Börſe weſentlich höher bezahlt. 
— Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien find billiger, a 102 ½ %, verkauft wor⸗ 
den. — Thuringia⸗Aktien erhielten ſich a 96½ % begehrt. 


— — EEE T T  ———————— 
Berliner Börge vom 8. Juni 1857. 


Fonds- und Geld-Oourse. Magdeburg.-Halberst.ı [204 etw. bs. 
Freiw., Staats.-Anl. .|1,149% ba. Magdeburg-Wittenb. 4 | — — 
Staats-Anl. ». 50/62 40 99%, B. 8 an — 

F “ 82 5 — 
u 18 - MB. Mecklenburger... 4 563, ba. 
ae 184441993, K. Münster-Hammer 4 

00 ‘ - er — 

48 — 165 9825 1 Neisse-Brieger ... . 4 i bz, 
Staats-Schnid.Sch 3% 84 12 1 a . 1* 61% B. 
Seehdl.-Pram.- Sch. Niederschlesische - . 4 9 
Präm.-Anl. von 1858 3% 1187, a %, ba. dito Pr. Ser. J. — ° 
Berliner Stadt-Gbl. 4 90 56 5 3, S1!,B dito Pr. Ser. IL . — — 

Kur- u. Neumärk 13121861 ba. De dito Pr. Ser. 1.6 —— — 

2 \Pommersche . 4%, & Niederschl, Zweigb. ! |— — — 

2 /Posenache..... >; 7 ö 1 57½ a ½ ba. 
4 d Eo 3½% 86% b. ito Prior 44 —— — 

= Re Fl 8570 68. Oberschlesische A. .|3 1 144 ba. 
„% Kur- u. Nermärk./4 3 ba. dito B. 131134 6. 

© | Pommersche .. — bz. — © 2 — 133. a 134% ba. 
Dar) h ER ur * ua rior. 1. nu 

© |Preussische. . . 4 [91% ba. dito Prior. Y 018 ba. 

S )Wentt. . Hbeis 4 dito Prior. D.. 4 88½ 6. 
[Sächsische .,. 4 — 0 dito Prior. E. . % 97 4 

Schlesische. . 4 1931, ba ppeln-Tarnowitzer 4 86 ½ Anf. , 88 in P. ba. 

Friedrichsd'or. 113% bz. = Ir 
’ or. 1 — — — 
Louisdor — '109% ba. dito Prior. I 8 22 
Rheinische 4 100% b. 
dito (BL) Prior. ja 
Ausländische Fonds. dito u * 4 2 1 
Oesterr. Metall. ... [5 fal B. dito v. Bt. gar. % — — 

dito Öder Pr.-Anl.|4 108%, bz. Ruhrort-Crefelder . 3 — — — 

dito Nat. - Anleihe s Is24 bz. dito Prior IJ. Ui _ _ 
Rues.-engl. Anleihe 5 1064, 6, dito Prior. IT. . „(4 

dito 5. Anleihe. % |102:% 6 dito Prior. III. 4 %%% B. 

do. poln. Sch -O bl. A 823. G Stargard- Posener * Mbz u. 6 
Poln. Pfandbriefe 4 due Prior — — 

dito III. Em. J % bz dite Prior. 4½% 07% B 
Vola. Oblig. a 500 Fi.|ı 86% G Thüringer... “ 4 11254, ba. 

dito a 300 KIs 94% G dito Prior. 44 10045 bz. 

dito a 200 Fl. — 22½ G dito III. Em. 4½ 100% ba. 
Kurhess. 40 Thılr. . — 10 f. Wilbelms-Balın. .. 1 68 a 641, bz 
Baden 35 Fl...... — 129% B. dito Prior. — — 

dito TIL. EW 440 ͤ—— — 
Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Aotlen-Oourse. Preuss. Bank-Anth. . 4½ 143% u. Y, bz. 
Aachen - Düsseldorfer 3 825 B. Berl. Kassen-Verein 4 123 B. 
— — 19 > — * 15 6. 7 
msterdam-Hotterd .|4 70 B. eimarische Hank 112 bz. u. G. 
Bergisch-Märkische 1 184% b. Rostocker 11 —— + 

dito Prior. 5 10175 B | Geraer 5 4 5 

dito II. Em. i 101 B | Thüringer 25 4 22, etw. bz. u. G. 
nerlin-Aabalter . % 14% bz Hamb. Nordd. Bank 4 04 B., 93%, G. 

dito Prior 4 6 Vereins-Bank 4 |100 G. 
Berlin-Hamburger . .|# |1141, bz. Hannoversche 4 106 6. 

dito Prior. ib 101½ ;. Bremer 4 143% B. 13 6 

dito U. Em. 4. — Luxemburger „ 4 /86%, etw. ba. u, 
Borlin.-Roisd-Madb [1 [187 & 138 ba Darmstädter Zetteib f [43% ba. u. B. 

dito Prior, A. #. B 

ns Lal E 4% 08 % 6 Darmst (abgest.) a 104½ a ½ b. 

Ao Lat. B. 44 95% B dito Berechtigung 5 a 119 ba 
Berlin-Stettiner, . 1 142 f ran. Creditb.-Act 5 287⁰ a ba. 

dito Prior. 4½ 100 b. Nen „ 7 * 

Ureslau- Freiberger 1 124 155 Coburger ” H 707 1 1 5 

dito neueste 1 119% b Dessauer 1 104 A 0 
Köln-Mindener.. . ½ 150 bz. Noldauer 1 4 2 05 % ba u. G. 

als e 2 He 402. 5 | Oesterreich. „ s IIA a 14 he. 

dito II. Em. l * 103 6 Genfer * 4 72% etw & . bz. 

dito IL Em. 4 — — Dise.-Comm-Anth. 4 1101, a 109%, b. 

dito 111. Em. Berliner Handels-Ges 4 8 bz. 

dito IV. Em. % 1861, ba 55 Hank-Vereinſd 01, 6. 
Lnsseldorf- Elberfeld! —— — Preuss. Handels-Ges.|4 4% bz. 

Franz. Si.-Rısenbahn 5 — = Schles. Bank-Verein 4 44 ba. u. G. 

dito Prior. . . 6 274% k. Minerva-Bergw -Act |ö |35!1, etw. bz. u. B. 

Imdwigsh.-Bexbacher|i |153% a ½ bz. Berl. Waar.-Cred.-G |} 90 br. u. G. 


Berlin, 8. Junl. Weizen loco 54—86 Thir. 

164, Tie, 8/8pfd. 46%, Zhle. ber, Jai und Junta 46—10°, 15 
bis, 46% Thlr. bezahlt und Brief, 46 Thlr. Gld. Juli⸗Auguſt 46 4 —47— 
46% Thlr. bes und Eld., 47 Thlr. Br. Auguft- September 47474 Thie. 
bez., Br. und Gld, September⸗Oktober 40 484747 % Thlr. bez. 
u. Gld. 28 Thlr. Br., Oktober⸗November 47—47 f —47 4 Thlr. bez. u Gld., 
47% Thlr. Brief. — #Rüböl loco 16% Thlr. Br., Juni und Junf⸗Juli 
16% Thlr. Br., 16% Thlr. Gld., Julf⸗Auguſt 16 Thlr Br., 15% Thlr. 
Gld., September⸗Oktover 15% Thlr. bez. und Br., 13% Thlr. Gld., Okto⸗ 
ber⸗November 14%, Thlr. bez., 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., November⸗ 
Dezember 14 —14% Thlr. bez. und Gld., 14% Tylr. Br. — Spiritus 
loco ohne Faß 27 —27%, Thlr., Juni u. Juni⸗Juli 27% —27 —27% Thlr. 
bez., 27% Thlr. Br., 27 % Thlr. Bld., Juli⸗Auguſt 28, —27% Thlr. bez. 
und Gld. 28 Thlr. Br., Auguſt⸗September 29% 28% Thlr. bezahlt und 
Ald., 23% Thlr. Br, September - Oktober 23 Thlr. bezahlt, Br. und Gld., 
Oktober⸗Nodember 25% — 20% Thle. Gld., 26% Thlr. Br. 

Weizen feſt. Roggen loco gefragter und höher bezahlt, Termine an- 
Abd 20 82 d Reigend, dann etwas ng ſchließen . fe ; 
gekün is pee. ritus der Haltun eßt feſter; 
Fe 30 0 dr p in nachgebender Haltung, ſchließt feſter; 


en loco 46— 


Im Laufe der N Woche ſind hier zu Waſſer, am Ober⸗ und Unter⸗ 


13% % 
Lager⸗Beſtand am 1. Juni: Weizen 7320 Wispel, Roggen 8695 W., 
Gerſte 3440 W., Hafer 280 W. und Erbſen 950 W. 


& Breslau, 9. Juni. Produrtenmarkt.] Gebr fefter Markt, ‚gute 
Kaufluft für Weizen, Roggen und Gerſte und etwas höher 992 Hafer 
gefragt. — Oelſaaten auf Lieferung nach der Ernte begehrt, 102—106 Sgr. 
zu machen. — Weiße Kleeſaat geſucht. — Spiritus ſtill, loco 11% Thlr. 
Gl., Juni 11%. Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 95—92 88 85 Sgr., gelber 93 — 00 — 8682 Sgr. 
= ee Reihen 75 70-65-60 Sgr. — Roggen 51504846 Sgr. 
— Gerfte 1045 4442 Sgr. — Hofer 31. 0 7-5 S 
484644 42 Sgr. — Winterraps 137—135—120— 128 
rüb ſen n 1 1 a. en 16—15—14 Ipl ch 

Kleeſaat, rothe, 17 —16—15— „ 1615 —14 Thlr. na 
Qualität. — Thymothee 87% 6% Thlr. 


gr. — Erbſen 
Sgr., Sommer⸗ 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


